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A. Ihre Firma allgemg

1. Analyse Ihrer Firm

a) MoC)

b) CI - Ihre Corporate I
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mein betrachtet

menstrategie

Identity
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2. Konzeptionsphasp p

a) CD - Ihr Corporate 

b) Werbelinieb) Werbelinie 

c) Marketingplan / Vec) Marketingplan / Ve
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se 

Design 

rtriebsplanrtriebsplan 
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3. Analyse Ihres ope

Wi h lt Si bi• Wie erhalten Sie bis

• Wie woher mit welc• Wie, woher, mit welc
beschaffen Sie sich
Informationen Ihr PInformationen, Ihr P
Vertriebslogistik etc

• Wie kommunizieren
Ihren Kunden?Ihren Kunden?
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erativen Geschäftes

h Ih A ft ä ?sher Ihre Aufträge? 

chen Wartezeitenchen Wartezeiten, 
h Ihre Rohstoffe, 
Personal IhrePersonal, Ihre 
c.?

n Sie momentan mit 
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• Welchen Umsatz erz
international), mit wi
wievielen Kunden?

• Gibt es lokale, region
(rechtliche) Beschrä
Abhängigkeiten, Ein
Firma, Ihre Produkte
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zielen Sie wo (national /  
ievielen Produkten und 

nale, internationale 
nkungen, 
flussfaktoren für Ihre 

e?
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B. Ihre Firma im Inter

Es gibt keine allg
für alle Firmen! 

Jeder Internet-A
erarbeitet werdeerarbeitet werde
wird. 
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rnet

gemein gültige Lösung 

uftritt muss individuell 
n damit er erfolgreichn, damit er erfolgreich 
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1. Internet-Strategie

• Was erwarten Sie vom
• Wollen Sie im Interne

Firmenstrategie verfo
abweichende, erweite

• Soll(en) im Internet dSoll(en) im Internet d
angesprochen werde
Medien?Medien?

höchstens fünf w
kl d fi i bklar definierbare
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m Internet? 
et exakt dieselbe 
olgen oder eine 
erte, ergänzende? 

dieselbe(n) Zielgruppe(n)dieselbe(n) Zielgruppe(n) 
en wie mit Ihren anderen 

wichtige, 
Te Typen. 
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2. Internet-Konzeptio

a) Stufenweiser Aufbaua) Stufenweiser Aufbau

schrittweises Erw
der Webpräsenzder Webpräsenz

„Klein anfangen, kons
ausb
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on 

uu 

weitern und Optimieren 

sequent lernen, effizient 
auen“ 
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b) Domain - Ihre Adress

Toplevel-Domain .de

Insgesamt darf der NInsgesamt darf der N
werden (Visitenkarte
Er darf keine Sonder
oder ß) enthalten, un)
schwierige Zeichen v
Unterstrich sollten SUnterstrich sollten S
durch einen Trennst
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se im Internet 

e 

Name nicht zu langName nicht zu lang 
en, Tippfehler)
rzeichen (Umlaute 
nd Sie sollten auch 
vermeiden (z. B. den 

Sie weglassen oderSie weglassen oder 
rich ersetzen)
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Die Unterscheidung 
Kleinschreibweise exKleinschreibweise ex
Namen nicht! 
B it t Ih Fi diBesitzt Ihre Firma di
gewünschten Namen
sie sicherlich heraus
Bei Abkürzungen sog
sein, da sie für Auße
ständlich sindständlich sind.

http://www denichttp://www.denic
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in Groß- und 
xistiert im Domain-xistiert im Domain

R ht de Rechte an dem 
n? Ansonsten werden 
sgeklagt werden. 

ollten Sie vorsichtig g
enstehende oft unver-

c dec.de
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c) Alleinauftritt oder im

d) Ihre Internet-Zielgrup

http://www.gfk.d
http://www.w3b.d

e) Zielgruppen und ihre
berufliche Nutze
private NutzerInnprivate NutzerInn
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m Marktplatz

ppen

e
de

e Gewohnheiten im Detail
erInnen
nennen
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f) Die technische Aussta
Zielgruppen mit HardwZielgruppen mit Hardw

• Internet-AnschlussInternet Anschluss
• Monitorgrößen
• Grafikkartenauflösun• Grafikkartenauflösun
• Software

Momentan ist die tech
für viele Zielgruppen bfür viele Zielgruppen b
1024*768 Pixel Auflösu
Netscape der VersionNetscape der Version 
Explorer der Version u
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attung Ihrer 
ware:ware: 

ngng

hnische Obergrenze
bei 17-Zoll-Monitor,bei 17 Zoll Monitor,
ung, Windows 98, 
oder Microsoft Internetoder Microsoft Internet-

und HTML 4.0 erreicht. 
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g) Kommunikation

• E-Mail
• Kontaktformular
• WorkflowWorkflow
• Bearbeitung der 
• E-Mail-(Mailing-)
• Downloadso oads
• Call-back-Button
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r

eingehenden E-Mails
Listen

n
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h) Bilder

i) Javascript

j) Java

k) Spielereien

"W ll Si G ff d"Wollen Sie Gaffer oder 
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b hl d K d ?“r bezahlende Kunden?“
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l) Interaktion und Selb

m) Logik und Benutzerf

n) Ergonomien) Ergonomie

o) Inhalte und Aktualitäo) a te u d tua tä

p) Verkaufen im Interne

q) Rechtliche Aspekte

r) Motivationsstrang

) O ti I h lts) Operative Inhalte
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stberatung

führung

ätät

et
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3. Konzeptionsoptimierun
ZusammenarbeitZusammenarbeit

a) Berater / Provider / A
externe Partner bexterne Partner b
Regiong

b) Briefing

c) Kosten
d) Zeit durchschnittd) Zeit durchschnitt
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ng mittels externer Hilfe
tt

Agenturen
befindet sich in Ihrerbefindet sich in Ihrer 

tlich 3 bis 6 Monatetlich 3 bis 6 Monate
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e) Produktionsvertrag

• Arbeiten
G tk t• Gesamtkosten

• Zeitrahmen
• Rechte
• Verschwiegenhe• Verschwiegenhe
• Zahlung (Raten)

f) Projektmanagement) j g
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eiteit
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g) Workflow innerhalb 

Wer liefert wann, wie
Di P kt dDias, Prospekte und
Wer kontrolliert und 
externen Firma / Ihre
Web-Abteilung ersteg
Wer erteilt die verbin

h) Freischaltungh) Freischaltung
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Ihrer Firma

e welche Texte, Fotos, 
ti U t l ? sonstige Unterlagen? 

korrigiert die von der 
er eigenen
ellten Seiten?
ndlichen Freigaben?
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i) Traffic-Generierung/W

• Suchmaschinen

• begleitende Maßnbeg e te de aß

• DruckmedienDruckmedien

• Firmenfahrzeuge• Firmenfahrzeuge

B• Banner
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Werbung

nahmena e

ee
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j) Übergabe

• Übertragung der• Übertragung der 

• Kopieop e

• Handbuch

• Einweisung
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RechteRechte
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4. Wartung und Pflege 

Statistiken

5 Wartung und Überar5. Wartung und Überar

C. Resümee

Erfolg im Internet ist
PProzess.
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(Hosting)

rbeitungrbeitung

t ein nicht endender 
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Kontakt

Controlling21
Dr. Joachim Schuhmacher
Döbelestraße 21
D - 78462 Konstanz

www.Controlling21.deg

Tel.: + 49 (0) 75 31 – 36 51 07
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